
Ver Besuc. 
IN der set-häutigen see sing- 

Iu thn des Butten-. 

Dienst-neigen- susqsdtiqe Turms-ein 
Wer-. Ist-e und Lan —Icee Verhee- 
Msets Ost-e des Zeisskegelö —-Uusebam 
tot souv—seue Lade-quelle. 

Jm Hinblick auf den jüngsten ber- 

derblichen Vesuvausbruch ist die Frage 
aufgeworfen worden, wie es kommt, 
daß ein Vulkan. wie der Besuv, plötz- 
lich so große Gefahren bringen kann, 
nachdem er fast 300 Jahre ununterbro- 
chen thätig war, ohne eine dauernde 
Bedrohung für die Umgebung zu hil- 
den. 

Es ist bei der Beantwortung der 
Frage vor allen Dingen zu beachten, 
daß sowohl nach ihrer Stärke wie nach 
ihrer sonstigen Beschaffenheit die rul- 

tanifchen Erscheinungen desselben 
feuerspeienden Berges sehr vers chieden- 
artig sein können. So ist z. B. die 
Vetschüttung von Pompeji im Jahre 
78 n. Chr. durch einen ungeheuren Re- 
gen von Bimssteinrapillen und Asche 
erfolgt, der stundenlang aus dem 
Mitrater des Vesuvs emporgeschleu- 
dert wurde und einen weiten Raum an 

den Abhängen des Berges mehrere Me- 
ter hoch bedeckte. Gegen diese Form 
des Ausbruchs gibt es keinen Schutz, 
kaum daß die kmenschen ihr Leben 
durch schleunige Frucht retten können. 

n demselben Jahre wurde das Nach- 
ftiidtehen Herkulaneum durch einen 

aus Asche und Birnsstein gemischten 
Schlammstrom vers itttet, der im 
Laufe der Zeit zu S einhärte erstarrt 
ist. Die dazwischen liegende Stadt 
Tor-re del Greco ist seit dem Anfang 
des 17. Jahrhunderts wiederholt durch 
Lavasttörne bedeckt und zerstört wor- 
den, und ein Theil des heutigen Ortes 
sieht auf dem felsigen Lavagrund von 
1831 und 1787. Die Ver chiittung 
durch solche Schlamm- un Lava- 
ströme geschieht nicht plbßlichz meist 
rückt die Lava langsam heran, so daß 
ein Fußgänger ihr bequem ausweichen 
kann, aber sie dringt unerbittlieh vor 
und verwandelt, da man kein Mittel 
kennt, um sie aufzuhalten oder abzu- 
lenten, oft die Wohnstätten der Men- 

ern und blühendes Kulturland in 
rre Steinwüfteneien, auf denen erst 

nach Jahrhunderten wieder langsam 
ein tiimmerliches vegetabilisches Leben 
erwacht. 

Die gewöhnlichste Erscheinung am 
Be uv ist das Ausströrnen von Lava. 
Seitdem April 1872 hat die Vesuvlava 
keinen Schaden mehr anaerichtetx da- 

— 
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mal-S hat sie durch einen mit ungewöhn- 
licher Plöklichleit ersolgenden Aus- 
bruch 20 bis 30 Menschen das Leber 
gelosiet und die Dörser Mafsa und S 
Sebastian-) zum Theil zerstört. Alle 
Laden der folgenden Zeit sind sast un- 

schädlich geblieben. Von dem ungefähr 
1800 Meter hohen Kegel des Briqu 
der einen Flächenraum von mehr als 
100 Quadratkilometer bedeckt, ist nur 
die niedere, der Ebene nächste Zone be- 
wohnt und angebaut; ein Kranz von 

Ortschaften liegt bis zur Höhe von 

höchstens 200 Meter über dem Meeres- 
spiegel ringsherum, und das dazu ge- 
hörige Kulturland reicht bis 400 Meter 
oder auch 500 Meter Meereshöhe hin- 
aus. Solange nun die Ausbriiche des 
Bulkans nur die obere Region bis etwa 
zur halben Höhe des Berges in Mit- 
leidenschast ziehen, und das war in den 
letzten 30 Jahren ausschließlich der 
Fall, solange sind sie unschädlich und 
regen die Bewohner der Vesnvgemeim 
den nicht weiter aus, denn sie zerstören 
weder Kastanienwald Weinland oder 
sonst angebauteg Feld, noch bringen sie 
den Wohnsiätten Gefahr. Da die 
Ausslußstellen der verschiedenen Ladu- 
siröme seit 1872 sich alle in der Höhe 
von etwa 900 Meter und meist nach 
der Seite des als Attio del Cavallo be- 
kannten halbtreissörmigen Thales zwi- 
schen dem Kraterrand Monte di 
Somma und dem haupttegel befanden, 
so hatten dte neuen Lavamassen genü- 
gend Raum, sich augzudehnen und älte- 
rez Ausbruchmaterial zu bedecken, ohne 
bis zum Kulturland hinunterzugelan- 

gen. Die bei dem jüngsten Besen-aus- 
ruch geöffnete Lavaquelle befindet sich 

jedoch der dem Atrio del Cavallo ab- 
ewandten· Südwestseite des Berges, 

t also nur die untern Abbänge als 
Ansbreitungsgebiet vor sich, und da sie 
etwa 600 Meter über dem Meere liegt, 
so hatte die Laoa keinen weiten Weg 
zurückzulegen bis sie in bewachsenes 
und angebautes Gelände lam. 

Menschenjagd in den Dergen 
i 

sind-Neste tut einen- oheu perse vorn 
Col-ate- ees l Jn den Lepontini chen Alpen, Jtas 

lien, wurde ein ge cihrlicher Bri ant, 
Giuseppe Crealin, r lan e Sei der 
Schrecken des Thales am ago Mag- 

geieäe gewesen war, in seiner Hütte aus 
schneebedeckten Gipfel des Monte 

Leda nach langer Jagd und erbittertem 
a e von einer Abtheilung Solda- 

ten angen. Vor einem Jahre atte 
Erealtn seine Hütte ans dem 6680 us 

hen Gipfel errichtet, und von ihr aus 
rat er nun seine Raubzlige in die be- 

nachbarten Thäler an. 
Die Lokalbehörden hatten schon viele« 

Versuche gemacht. ibn zu fangen: aber 
H 

1 
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J oer Brigant sbottete ihrer Bemühun- 
e,n un wenn sie gerade aus seiner 
pur zu sein glaubten, so machte er 

s viellei t einer Bauerntochter den hof 
lSchti nch kief die Polizei mniuikische 
Hilfe an und ein Dusend ausgewähl- ! ter Leute wurde mit der Jagd nach dem 
Briganten beauftragt Sie waren als 
iFührer verkleidet trugen aber Gewebe 
und Revolver bei sich Zu je zwei 
Mann drang die Abtheilung mit größ 
Iter Vorsicht durch den Wald vor; sie 
kamen auch bald dem Briganten aus 
Jdie Spur, aber er war schneller als sie 
s und hielt sie auf indem er ein trockenes 
Gehölz in Brand setzte und so Zeit zur 
sFlucht gewann, ehe sie dieses Hinder- 
niß beseitigen konnten. 

Als sie noch etwa 600 Yards von 
der Spitze entfernt waren, sandte ihnen 
der Brigant eine Kugel entgegen, die 

’ttber ihre Köpfe hin strich. Er hatte 
» seine Hütte mit S ießfcharten ver- 
j ehen und sich augenscheinlich aus hart 
näckigen Widerstand gegen eine Belageij 
rung vorbereitet. Die Soldaten such 
ten gedeckte Stellungen und eröffneten 
nun ihrerseits das Feuer auf die Hütte 
Sie tten die Festung rings umstellt, 
und erBelagerte sang te seine Schüsse 
auch in alle Richtungen. Es war spät 
am Nachmittage, als die Belagerung 
begann und die Ver e vom Echo zahl- 
reicher Schüsse wLZerhallen Dann 
aber mußten die Angreifer daran den- 

ten sich zurückzuziehen wenn sie nicht 
Gesahr laufen wollten, in der Nacht 
zu erfrieren. Mit ihren erstarrten 

Enden vermochten sie schon nicht mehr 
richtig Zu zielen, als der Brigant nach 

jeinem esonders heftigen Feuer plötz- 
»lich verstummte Die Soldaten dach-» 
» ten zunächst an eine List und warteten;« 
als nichts erfolgte, gingen sie im 

» 

Sturm vor. 
Sie kamen ungehindert bis an die 

Hütte, und als sie die Thür erbrach-en 
hatten, fanden sie den gefürchteten Räu- 
ber bewußtlos auf dem Boden liegen. 
Eine Kugel hatte ihn an der Stirn ge-» 
streift und niedergeworfen, ohne ihn 
jedoch ernsthaft zu verletzen. Beim? 
Durchsuchen der Hütte fand man eine; 

Zeåke Summe Geldes und zahlreichej 
barteiten sowie eine Menge Le- 

bensmittel, dann aber auch eine große 
Zahl Liebesbriefe von den verschieden- 
sten Schönen in den benachbarten Thä- 
lern. Als der Gefangene das Bewußt- 
sein wiedererlangte, waren seine ersten 
Worte: »,Nun Jhr Herren, ich denke 
ich habe Sie hübsch lange jagen lassen 
auf diesen Bergen, und zum Schluß 
war es ein ganz tüchtiger Ka !" 
Crealin ist ein hochgewachsener, Pia-it- 
licher Mann in den 40er Jahren. 

standest-eins co items-is 
cum Ovid-. crwup M piaz WILL H 

cdtkt seie- das Ists-. 
Jnsolge der gemeinsamen E 

langen der chinesischen Komm 
welche jüngst die Ver. Staaten nnd 
Europa bereist haben, des iieltsttinni1 

Finandirenden Yiian Shislia und des 
JVize-Priisidente.- Tang-Shao-Ki von 

! dem Ministerium silr anstoiirtige Un- 
s elegenheiten ist in China ein Editt er- 

assen worden, demzufolge der Ge- 
brauch von Odium, sowohl seitens der 
Anstände-e tvie seitens der Eingeboreei 
nen, innerhalb einer Detade anszuhö-i 
ren hat. Das Editi verurtheilt das( « Laster auf das Schärsste und weist den 
Staatsrath an, eine Verordnung nr 

Durchführung des Verbots es 
Opinntrauchens und der Mohnlnltttr 
ausznarbeiten 

Eine dressirte henne 
besth eine junge Dame in Bristol, 
Conn. Das tihn vertritt die Stelle 
eines Hoshun es; es duldet toeder 
Katzen noch Hunde iin Hause, und 
selbst »Trainps« meiden jetzt das 
Haus, nachdem verschiedene Mitglieder 
dieser Zunst von der henne ungemis- 
fen worden waren nnd trtit einein zer- 
tratten Gesi t als Besiegte die Flucht 
hatten ergrei en müssen. 

BUITLI NCBTON ZULLBTI N. 

sehr werdet stets etwas Gutes in diesem Bril- 
letin finden. 

Rundreise nach der Küste:——J-äg- 
liche Tonristensiliaten in Kraft während des 
ganien Winters nach Punkten an der Pari- 
iic Küste über oerschiedentliche Romen. 

Ch icago nnd inkücktsslkfin Preis 
p«ns 82.00 für die tliuttdreise l. bis 4. De- 
zcnder ineliisioe, zitt internationalen Vieh- 
Ansstellung. 

iiach Osten nnd Süden: —Sehr 
Iiiiediige Heimathiuchers nnd Winter-Tonn- 
iten Etcuisionen während des Heidsies nnd 
Winters nach verschiedenen Punkten im Sü- 
den nnd Südoiien 

Vesucht die alte .Heimath:—-Nie: 
drige Crcnrfionsraten naed alten Himmlis- 
gegenden in Illinois, Jorda, Wisconsin, 
Missouri nnd anderen Liliittelstaateii, vorn 
Is. dig 27. November, gültig 30 Tage. 

Heimathincher-Gicitrfionen sit 
oeri iedenen Zeiten jeden Monat nach dein 
westlichen Nebraska öftlichen isolorado, Big 
Horn Vaiim trocken Land Karmen oder Ve- 
wäfsernngsgegendeir. 

Trocken Lan d Farmen:—— Seitdet 
für Pamohlet nnd sichert Euch eine Viertel- 
seltton billiges westliched Land, ehe es in 
spät ist. 

Freies Kinlaidrand1 —- Schreidt 
an D. Mein Teaokr, Agent des Vurlington 
Heimathsncher Jniottnationö-Bnreans, 1004 
Famant Straße, Omaha wegen Gewinnung 
einer freien Settion Kintaid Landes« das 
ietzt der öffentlichen Tiontäne restorirt wird. 

Seht den nächsten Bnrlington Tictet Agem 
ten nnd erlitndiat Euch, was er tür Naten 
geben kann für tknre beabsichtigte Reise- 

leos. C onn or, 
Agent der C. B ä- L«. Bahn- 

L. W. W a l ely, G. P. A. Omaha, 
s 

IL 

. . Der größte lcgitime Kleidervcrtauf der jemals iu Grund Island stattfand 

Verkauf UM T N V Verkauf 

beginnt Er xy beginnt 

Samstag,1.Dcz. C THE sUsY ITORE Samstag,1.Dcz. 
Samstag der lfte Dezember wird ein Galatag für Grund Island und umliegeude Städte fein, we- 

gen der drei immenfen Verlänfe, die an diesem Tage bei Martin-S stattfinden. 
Es wird gut fein für jeden, der Bedürfnifz für Winterwaareu hat, herzulommen nnd mehr Geld zu 

sparen als Ihr zu irgend einer Zeit tl)atet. Wir be· innen diesen ungeheuren Verlauf am Samstag, fo daf; 
wir Jedem Gelegenheit geben, welche von den Bargams zu erhalten. 

Ein mächtiger- 
geldfparender 

Mäntelverkauf. 
Bedenkt! Gerade bei Beginn der Win- 

tersaison geben wir ås ab an allen feinen 
gemischten und feinen Plaid Damenmän- 
teln. Jeder unserer Mäntel ist inner- 
halb der letzten drei Wochen gemacht und 
»up to date« in jeder Beziehung 

Seht was 

Ihr spart an Mänteln. 

Die 83 98 Mäntele 82 77 
« 5 .00 « Z. 75 
« 8.50 « « 5.65 
« 10.(x) « « 6.68 
« 12.00 « « 8.00 
« 15.I « « lo. 
« 16.50 « « 11. 
« Ia « « 12. 

M iß nat unt Euch zn zeigenY wie 

Hbtllig Mäntelhier Wust werden, aber 

bitte VMUJ W jedes einzige dieser 
Zieidungsstttcke absolut neu ist und von 

derglletnenesten Mode. 

; 
Ein ungeheurer 

Opfer-Verkauf von 
Männer-Kleidern 

Das Ueberschnß-Lager eines der größ- 
3 ten Kleider-Fabrikanten Chicago’s von 

f Anzügen, Ueberziehern und Hosen wurde 
? von uns getauft für 68 Cents am Dollar 

und kommt zum Verkauf 

z am Samstag, d, 1. Dezember. 
Gerade hier wollen wir sagen, daß die 

Anzüge die wir hier verlaufen werden, 
absolut neu, frisch und rein sind. Keine 
»Job Lots,« keine »Missits,« keine 
Schundwaare, sondern bei Weitem die 
beste Auswahl von Kleidern, die jemals 
in Grand Island offerirt wurden. 

78 Unzüse in Q5.00. 
Es macht nichts aus wo Ihr Eure Kleider ge- 

kauft habt, wir garnntiren Euch, daß Jhr nie- 
mals etwas gekauft habt wie den Inzu den wir 
Euch verkaufen werden — schwere Hinter-Ge- 
wicht-Inzüge, starkes und dauerhaftes Material, 
gutes Futter-. Bezahlt i7.oo, 88.00 und QS.50 
und Ihr erhaltet nichts Besseres. 
0.00 u. 810.00 sinds- sür 6.45 
l l, Its U. Its Auiüse Ist BGB 
18.50 ie. td.00 send-e file Abs 
schwere Bühersllebertöcke für Männer-, gutes 

Futter, Samt-Fragen, gehen zu .s.00 
Besseres QKAZ III .12.80« 

W- OFHQ 02315 nnd OJIO seine Dosen 
RIE- II lo c les-« 

« 

solle nswahl von netten Knaben-Ueber ie- 
W II Obsc- ObsQ JOHN IX. c- 
Isosc III JOHN 
Kommt zn unserem Kleiderverkanf, wenn 

Ihr Kleider gebraut-m Ihr wer- 
det nicht enttäu cht sein. 
— 

Santa ClauS 
Feenland 

In Verbindung mit diesem « 
ro- s 

ßen Mäntel- und Kleider-Ver auf f 
wird unser roßartiger Verkauf ( 

von Spielsaclgxn und Feiertags-- i 

waaren stattfinden am Samstag i 
den 1.Dezember. Es wird ein 
äußerst glücklicher Tag sein für 
die Kinder, we en all’ der präch- 
tigen, s önen -. eschenke, die an 

diesem age zur Ansstellung kom- 
men. 

Bedenkt nur, blos noch 3 Wo- 
chen und Weihnachten ist hier-. 
Wartet nicht bis zur letzten Wo- 
che, wo das Gedränge so groß ist, 
daß Ihr keine Aufwartung erhal- 
ten könnt. fKauft Eure Feier- 
tags-geschenke jetzt, wo däs Lager 
am besten ist, glänzend und voll- 
ständi in jeder Beziehung H Un er gan es Er geschoß wird 

i ein eräumt ür Spielsachen, die 
i Mi telgän e des ersten Flurs für 

ausgewähl e Weihnachts eschenke 
und die zweite Etage für uppen. 
Es wird die roßartigste und voll- 
ständigste Schaustellun von Fei- 

I ertagswaaren in der Stadt sei-if 
Kommt! 

. . . Papulåte Preise. perfekt passend . . . 

Munsing Union Auzjjgc 
Elegante zierlich und 

Y-·;«·, fein genug für den 
si« Ansprnchvollsten und 

so mäßig im Preis-, 
? daß sich Jeder dersel- 

ben erfreuen kann. 

Die Kleidungsstücke 
sind gestkickt von Garn 
der besten Qualität, 
sind durchaus gut ge- 
macht und zuverlässig, 
passen gut, tragen sich 
gut, sehen gut aus und 
geben mehr wirklichen 
Komfort nnd Zufrie-. 
denheit für unsere 
Knndschaft als irgend- 
welche-s Unterzeug das, 
wir je verkauften. Wir 
empfehlen sie als 

»Die bestgemachten, 
best passenden, bequem- 
sten, dauerhaftesten und 
zu s r i ede nstellendsten 
Unterkleider zu popu- 
lären Preisen, die mo- 
derne Maschinerie und 
geschickte Arbeitskraft 
herzustellen im Stande 
ist. 

Damen-Umonst Anziige zu PUNI, 1.50, Um 3.W und 83.50 

Kinder-Union Anzüge zu 50c, 81.»0, 1.25, LZU und BL. 

Männer-Unio11 Auzüge sl.50, JE, 2.5«, s:3, 84 und 85.()0. 

Höchste Qualität xltedrigste Presse 

H. l-l.610VlElIcU. 

von guten Kleidern 
ist ein fortwähren- 
desz Problem fiir 
die meisten Män- 
ner. Die Lösung 
ist gefunden wenn 

Ihr nach unseren 
Laden kommt. Un- 
ser Lager ist über- 
fiillt mit Bargains 
in jeder Branche 
von Männer-Klei- 

dnng. Euer lan e gefühltesJ Bedürfnis; für et- 
was Gutes in Winterkleidung ist erfüllt wenn 

Jhr zu uns kommt um lknch bedienen zu lassen. 
Und ein sehr « 

uter Zug ist, daß wir Euch gegen 
jedes Resiko s ützen mit einer 

solidcn Garantie 

in Bezug auf Qualität und Preis. Ein Vor- 
fprechen wird Euch von unserer geschäftlichen 
Zuverlässigkeit überzeugen Wir warten für 
Euch. 

Männer- nnd .5iiiabe11-Ueberräcke nnd 
Anzüge, zu Preisen die Euch überzeugen. 

Pelzröcke, Dreck-Röcke, Corduroy-Räcke, 
Mützen, Handschuhe, Unterzeng, nnd alle Ans- 
stattnngen für kaltes Wetter. Kommt jetzt. 

FALK 
Der Kleiderhändler. 

GRAND Temng NEERZOKQ . O-I—8——s 
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